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2. Quartal 2010: Weiter auf Zielkurs 

Operatives Ergebnis legt um 22,7% auf 2,2 Mrd. EUR zu

S/U: 1,1 Mrd. EUR – trotz NatKat und weicher Märkte

L/K: 0,7 Mrd. EUR – profitiert von Umsatzwachstum

AM: 0,5 Mrd. EUR – exzellentes Ergebnis

Starke Solvabilitätsquote von 170%

Quartalsüberschuss von 1,1 Mrd. EUR

Gesamtumsatz wächst zweistellig auf 25,4 Mrd. EUR 

Allianz Gruppe: Ergebnisentwicklung im 2. Quartal 2010

Diversifizierte Portfoliostrategie zahlt sich aus
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Weltwirtschaft erholt sich – wenn auch nur allmählich

Allianz Gruppe: Ergebnisentwicklung im 2. Quartal 2010
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Quelle: Allianz Prognosen

EMU

Wachstum des realen BSP (in %)
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Europa: Schuldenkrise überwindbar

Erfolgreiche Bewältigung der Schuldenkrise:

Reform des Stabilitätspaktes – neue international gültige Regeln

Strikte Haushaltskontrolle

Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit von den EWU-Ländern mit 
strukturellen Handelsbilanzdefiziten

Allianz Gruppe: Ergebnisentwicklung im 2. Quartal 2010
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Entwicklung neuer Regeln für Versicherungswirtschaft 
mit Unsicherheiten behaftet

Allianz Gruppe: Ergebnisentwicklung im 2. Quartal 2010

Zeitplan ambitioniert
Kapitalanforderungen wegen Finanzkrise teilweise überzogen
Wegen Volatilität der Eigenmittel hoher Kapitalbedarf

Solvency II

Ausrichtung muss prinzipienbasiert sein
Solvenz- und Marktaufsicht aus einer Hand

Versicherungs-
aufsicht

Positiv: Versicherungsverträge sollen nun ökonomisch bewertet werden
Kritisch: Regeln führen zu erheblicher Volatilität in VersicherungsbilanzIASB
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Starke globale Markposition

S/U

L/K

L/K und S/U Globale Geschäftsfelder:
AGCS, AGI, Euler Hermes und Mondial

Anmerkung: L/K und S/U werden je Land als unabhängige Märkte gezählt: Marktposition in Brasilien bezieht sich auf Krankenversicherung.

Weltweit in 44 lokalen Märkten und in vier global aufgestellten Geschäftsfeldern 
unter den Top 6 Anbietern

Allianz Gruppe: Ergebnisentwicklung im 2. Quartal 2010
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Überblick über die globalen Geschäftsfelder 
der Allianz Gruppe

Externes 
Geschäft

Interne 
Funktion

Globale 
Geschäfts-

felder
Global LifeLeben

Global Broker Initiative2S/U, L/K

Allianz Worldwide CareKranken

Allianz Global InvestorsAM

Shared Services

Allianz ReS/U, L/K

AIM

Automotive2S/U

MondialS/U

Euler HermesS/U

AGCSS/U

1) Vollkonsolidiert; nicht einbezogen sind Global Broker Initiative und Automotive 
2) Virtuelle Unternehmen; geschätztes Umsatzvolumen: 3,3 Mrd. EUR bei Global Broker Initiative und 1,5 Mrd. EUR bei Automotive

Umsatz
14,5 Mrd. EUR1 

28%

25%

11%

9%

25%

1%

1%

Allianz Gruppe: Ergebnisentwicklung im 2. Quartal 2010

Schaden-Unfall Leben/Kranken Asset Management
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Entwicklung der globalen Geschäftsfelder
(Mrd. EUR)

2009 2005

Anteil am Op. Erg. +11%-p

Gesamtumsatz +1,8 Mrd. EUR

OP +567 Mio. EUR

14,5

2,5

34%

Transformationsprozess

12,7

1,9

23%

Gesamt-
umsatz

Operatives 
Ergebnis

Anteil am 
operativen 

Ergebnis der 
Allianz Gruppe

Ziel: Steigerung des Beitrages der globalen Geschäftsfelder zum operativen Ergebnis

Allianz Gruppe: Ergebnisentwicklung im 2. Quartal 2010

Gesamt-
umsatz

Operatives 
Ergebnis

Anteil am 
operativen 

Ergebnis der 
Allianz Gruppe
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Globale Geschäftsfelder – Umsatzwachstum

Allianz Gruppe: Ergebnisentwicklung im 2. Quartal 2010

Umsatz Mondial Assistance (Mio. EUR)

CAGR1 7,9%

951

1.5971.508
1.3571.236

Bruttoprämien AGCS (Mrd. EUR)

CAGR 12,2%

2,1
2,7 2,8 2,9

2,4

Verwaltete Anlagen AllianzGI (Mrd. EUR)

Verdiente Nettoprämien Euler Hermes (Mio. EUR)
CAGR 2,7%

553

1.3601.267
1.113

997

CAGR 5,7%

1.412

920970971942

20092008200720062005

H1 2010

1.673

20092008200720062005

1.178

20092008200720062005

3,8 1.111

20092008200720062005

H1 2010

H1 2010

H1 2010

1) Durchschnittliche jährliche Wachstumsrate 
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Ausblick für Operatives Ergebnis 2010 bekräftigt
(Mrd. EUR)

Basierend auf dem 1. Halbjahr 
bleibt der Ausblick für das 
Operative Ergebnis 2010 
unverändert bei rund 
7,2 Mrd. EUR +/- 0,5 Mrd. EUR

Haftungsausschluss:
Einfluss von Naturkatastrophen 
und Entwicklung an Finanz-
märkten sowie der Weltwirt-
schaft nicht vorhersehbar!

Corporate 
& Konsoli-

dierung

Schaden/
Unfall

Leben/
Kranken

Asset
Manage-

ment

Gruppe

+0,5 Mrd.

-0,5 Mrd.

~7,2

Allianz Gruppe: Ergebnisentwicklung im 2. Quartal 2010
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Haftungsausschluss

Diese Aussagen stehen, wie immer, unter unserem Vorbehalt bei Zukunftsaussagen, der Ihnen hier zur 
Verfügung gestellt wird.

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen
Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern oder die Zukunft betreffende Aussagen
machen, können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein.
Die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und 
Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aus Verän-
derungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kerngeschäfts-
feldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschließenden Integration von Unternehmen und aus Restruk-
turierungsmaßnahmen ergeben. Abweichungen können außerdem aus dem Ausmaß oder der Häufigkeit von Ver-
sicherungsfällen (zum Beispiel durch Naturkatastrophen), der Entwicklung der Schadenskosten, Stornoraten, Sterb-
lichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen und, insbesondere im Bankbereich, aus der Ausfallrate 
von Kreditnehmern resultieren. Auch die Entwicklungen der Finanzmärkte (z.B. Marktschwankungen oder Kredit-
ausfälle) und der Wechselkurse sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere hinsichtlich 
steuerlicher Regelungen, können entsprechenden Einfluss haben. Terroranschläge und deren Folgen können die 
Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, 
Zukunftsaussagen zu aktualisieren.

Keine Pflicht zur Aktualisierung
Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Präsentation enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.

Allianz Gruppe: Ergebnisentwicklung im 2. Quartal 2010


